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		Über dieses Buch

		So ein Ärger: Seit die Kicker-Gang im Verein spielt, hat sie noch kein einziges Spiel gewonnen. Nun scheint der erste Sieg greifbar nahe, doch Stürmer Alex vermasselt mit seinen Alleingängen die dicksten Torchancen. Doch nicht nur Alex’ unsportliches Verhalten empört die Mannschaft. Als Felix und Sascha heimlich aufschnappen, dass die Vereinsführung nicht sie, sondern die 1. E-Jugend für einen Fernsehauftritt vorschlagen möchte, wird eine Krisensitzung einberufen. Das dürfen sie sich nicht bieten lassen!


	Inhaltsübersicht
	Kapitel 1
	Kapitel 2
	Kapitel 3
	Kapitel 4
	Kapitel 5
	Kapitel 6
	Kapitel 7
	Kapitel 8
	Letztes Kapitel


Kapitel 1
Ich bin zu Gast im «Aktuellen Sportstudio»! Sascha, Rike, Matze, Mustafa – die ganze Kicker-Gang sitzt im Publikum. Natürlich auch Fabian, unser Trainer, und Mama und Papa. Alle warten gespannt auf meinen Auftritt.
«Und hier ist er», kündigt der Moderator mit dem Lockenkopf mich auch schon an: «Der Held der 1. DFB-Pokal-Hauptrunde, der heute mit seinen Paraden die Stürmer des FC Bayern München schier zur Verzweiflung gebracht hat: Felix Maurer, der Torhüter des FSV Union 08, genannt ‹Die Kicker-Gang›!»
Lauter Beifall brandet auf, die Leute pfeifen und johlen begeistert, während ich vom Moderator begrüßt werde.
«Nun, wie fühlt man sich als Held?», fragt er, nachdem sich das Publikum einigermaßen beruhigt hat.
«Ach, ich würde mich gar nicht als Helden bezeichnen», antworte ich bescheiden. «Feuerwehrleute, die ihr Leben riskieren, um andere Menschen aus brennenden Häusern zu retten, das sind Helden!»
Donnernder Applaus ertönt von den Rängen.
«Natürlich», sagt der Moderator schnell. «Ich meine ja auch: als Fußballheld!»
«Ach so», sage ich und nicke bedächtig, bevor ich erkläre: «Bei der Kicker-Gang gibt es so etwas nicht. Bei uns ist keiner der Held. Wir verlieren zusammen, und wir gewinnen zusammen. Der Star ist immer die Mannschaft …»
«Felix? Mit wem redest du denn da?!», ruft Mama und reißt mich damit aus meinem Lieblingstraum.
«Mit niemandem!», rufe ich zurück und versuche mich gleich wieder in das «Aktuelle Sportstudio» zurückzuträumen.
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Aber Mama lässt mir keine Chance. Sie klopft, und Sekundenbruchteile später steht sie auch schon in meinem Zimmer.
«Ich höre dich doch reden!», sagt sie und wirft neugierig einen Blick in jede Ecke meines Zimmers. Ein Wunder, dass sie sich nicht auch noch auf den Boden legt und unter meinem Bett nachschaut! Ob sie wirklich glaubt, dass sich in meinem Zimmer jemand versteckt hat?
«Du hast die Schreibtischschubladen vergessen», sage ich und sehe sie dabei so unschuldig an wie möglich. «Wer weiß, vielleicht hat sich darin ja ein Zwerg verkrochen?!»
Mama verzieht das Gesicht. Ich kann nicht erkennen, ob sie gleich böse wird oder anfängt zu lachen. Aber offenbar hat sie gute Laune.
«Etwa einen Gute-Nacht-Geschichten-Erzähl-Zwerg?», fragt sie nämlich und pikst mir bei jeder Silbe in den Bauch.
Hilfe, das kitzelt!
«Oder einen Ich-quatsch-dich-voll-bis-du-schläfst-Zwerg?», fragt Mama.
Piks-piks-piks-piks-piks-piks-piks-piks.
«Mama! Nein, bitte, hör auf!», kreische ich. Aber Mama denkt gar nicht daran.
«Oder ist es gar ein Soll-ich-dich-noch-ein-biss-chen-kit-zeln-Zwerg?»
Piks-piks-piks- …
«Nein, Mama, bitte nicht!» Ich versuche mich vor ihren piksenden Fingern in Sicherheit zu bringen, aber Mama ist schneller. Sie packt mich und kitzelt mich durch, bis mir vor Lachen der ganze Bauch wehtut.
«Bitte, Mama … aufhören!», flehe ich.
Endlich lässt Mama von mir ab.
«Na, hast du dich ausgetobt?», fragt sie lachend.
Ich nicke nur. Sagen kann ich nichts, dafür bin ich viel zu sehr aus der Puste.
«Gut, dann mach jetzt die Augen zu und schlaf schön», sagt Mama. Sie hebt die Bettdecke vom Boden auf, die beim Toben aus dem Bett gefallen ist, und deckt mich zu. «Du musst morgen fit und hellwach sein. Es wäre doch schade, wenn ihr schon wieder verliert.»
Was? So eine Gemeinheit! Als ob ich etwas dafür kann, dass wir noch nicht gewonnen haben. Außerdem – was heißt denn hier «schon wieder»? So oft haben wir doch gar nicht verloren, erst zweimal. Und einmal unentschieden gespielt.
Okay, drei Spiele und erst ein Punkt, das ist nicht gerade der beste Start in eine neue Saison. Aber wir haben schon früher als Straßenmannschaft oft genug bewiesen, dass wir Fußball spielen können. Und das haben wir bestimmt nicht verlernt, seit wir im Verein sind. Ganz im Gegenteil! Deshalb bin ich auch fest davon überzeugt, dass es bis zu unserem ersten Sieg gar nicht mehr lange dauern wird. Wer weiß, vielleicht gewinnen wir ja schon morgen!
«Jetzt schau nicht so grimmig», sagt Mama. «Ich hab’s doch nicht böse gemeint.»
Das weiß ich, aber meine gute Laune ist trotzdem verschwunden. Das bekommt auch der Moderator mit dem Lockenkopf zu spüren. Mama hat mir kaum eine gute Nacht gewünscht und die Tür hinter sich geschlossen, da meldet er sich auch schon zu Wort.
«Das war Melanie Maurer, die Mutter und Managerin unseres heutigen Gastes, des Torhüters des FSV Union 08 – Felix Maurer», sagt er in die Kamera und blickt dann zu mir. «Das ist ja ein ungewöhnlich heftiger Vorwurf: Du sollst schuld an dem schlechten Abschneiden deiner Mannschaft in der Meisterschaft sein. – Ist denn da etwas dran?»
«Natürlich nicht!», antworte ich so laut, dass der Moderator erschrocken zusammenzuckt.
«Felix!», ruft Mama aus dem Wohnzimmer. «Du sagst jetzt sofort deinem Fußball-Zwerg gute Nacht, und dann will ich aus deinem Zimmer nichts mehr hören. Hast du verstanden?!»
«Ja», knurre ich und nehme mir ganz fest vor, in Zukunft nur noch leise vor mich hin zu träumen. Ich kuschel mich tief in mein Bett und schließe die Augen.
«Und hier ist er: Felix Maurer, der Held der 1. DFB-Pokal-Hauptrunde!», sagt der lockenköpfige Moderator, und das Publikum jubelt mir zu …
Kapitel 2
Am nächsten Morgen fühle ich mich schon beim Aufwachen topfit. Die ganze Nacht habe ich vom Fußballspielen geträumt. Ich kann es kaum abwarten, bis es endlich so weit ist, zum Stadion zu gehen.
Okay, «Stadion» ist vielleicht etwas übertrieben. Der FSV Union 08 ist ein kleiner Verein. Es gibt keine Zuschauertribünen und keinen riesigen Parkplatz. Aber immerhin haben wir einen schönen, gepflegten Rasenplatz. Er liegt an einer ruhigen Nebenstraße inmitten von hohen Wohnblocks. In den oberen Etagen könnten die Leute ganz gemütlich auf dem Balkon sitzen und sich die Spiele anschauen, wenn sie wollten. Will aber keiner. Kein Wunder, so mies, wie wir bisher gekickt haben …
Doch das ändert sich heute. Bestimmt! Ich habe ein richtig gutes Gefühl, als ich bei Sascha läute, um ihn abzuholen.
Bis vor wenigen Wochen war das noch andersherum. Damals hatte Sascha mit seinen Eltern in der Wohnung über uns gewohnt. Sein Zimmer war sogar genau über meinem gewesen, und wir beide waren die allerbesten Freunde der Welt. Aber dann hatten seine Eltern ein Haus am Stadtrand geerbt und sind weggezogen. Sascha ist damals plötzlich ganz komisch geworden, wir haben uns überhaupt nicht mehr verstanden.
Doch das ist eine andere Geschichte. Saschas Eltern haben es jedenfalls nicht lange am Stadtrand ausgehalten und sind nach wenigen Wochen wieder zurück in unsere Siedlung gezogen. Leider nicht in die alte Wohnung, denn die war in der Zwischenzeit schon wieder vermietet worden. Trotzdem ist zwischen Sascha und mir wieder alles so wie früher. Mit der Ausnahme, dass ich ihn abhole, wenn wir zum Fußballplatz wollen, und nicht mehr umgekehrt.
Sascha hat seinen Ball mitgebracht. Er holt ihn aus dem Netz und kickt ihn mir zu. Ich nehme den Ball an, dribbel ein paar Meter und spiele ihn zu Sascha zurück. So laufen wir, mit den Fußballtaschen über der Schulter, den ganzen Weg bis zum Sportplatz.
«Ich hab geträumt, dass wir heute gegen Fortuna Neustadt gewinnen», sagt Sascha, als wir in den Sportplatzweg einbiegen.
«Das ist noch gar nichts», sage ich. «Ich hab sogar geträumt, dass wir den FC Bayern schlagen!»
«Ja, von wegen!» Sascha zeigt mir einen Vogel und lacht. Er wirkt dabei allerdings nicht besonders fröhlich. Sascha ist nämlich Bayern-Fan und kann es offenbar noch nicht einmal ertragen, wenn sein Lieblingsverein in meinem Traum verliert.
«Du hast das entscheidende Tor geschossen», füge ich hinzu, obwohl Sascha in meinem Traum überhaupt nicht vorkam. Aber einer muss die Führung ja erzielt haben, die ich dann mit meinen Glanzparaden verteidigt habe. Warum also nicht er?!
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